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Peh der

glücklichen Berbindung
Des Fochwurdigen, in GOTD andachtigen und

Hochgelahrten KFerrn,

Ê—Erwahlten und beſtatigten Jrobſt und Pralatensdes
Cvanaeliſchen Cloſters U. e. Frauen in der alten Stadt Magde—

burg, Hochanſehnlichen Mitglieds der Hochloblichen Stande des
Hertzogthums Magdeburg,

mit der
aochwohlgebohrnen FSraulein,
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2 252 762Det Wochwohlgebohrnen Ferrn,

Wudolph Muguſt von Findheim,
Erbherrn auf Timmenrode, in Furſtenthum Blanckenburg,

Jungſten Graulein Sochter,
welche den 26. November 1748. in Timmenrode feyerlich vollzogen wurde,

vezeigten Gluckwunſchend ihre Ergebenheit

FJĩã. und Ff.
Ragdeburg, druckts Nicolaus Gunther, Kon. Pr. privil. Hoffbuchdrucker.
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mphirt, ſie prangt als Siegetin,
ülUnd alles leget ſich zu ihren Fuſſen hin.

Jhr Arm iſt ſtarck genung den ſtarckſten Feind zu ſchiwachen, E

;E

Gie kan dem Blitze gleich durch Stahl und Eiſen brechen,
ĩ

Der Hinderniſſe Macht halt weder ſhten Lauf  1
Noch das beſtimte Ziel gefaſter Schlüſſe auf,

enn
Ja man erfahret offt, daß ſie diegruoſten Dinge,
Wiewohl mit leiſen Schritt erwunſcht zu Stande briuge.

So uberwindeſt du, o Liebe! nur allein
JNichts muß vor deter Macht unuberwindüich ſehn.5
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Dein holdes Augeſicht; Dein Anmuths volles Schertzen.

Erweichet und zerſchmeltzt der Helden FelſenHertzen,

Der volle ZuckerStrohm ſonſt unempfundner Luſt“

Durchdringt das Jnnerſte, dürchdringet ihre Bruſt.

Der Themis ernſten Sinn gehorcht der Liebe Wincken,

Und laſt im Augenblirk Arin, Schwerdt und Wage ſincken;

Ja ſelbſt Euſebie, die nichts als Andacht ziert,

Wird zu dem Dpfen Tiſch der Liebe hingefuhrt,

Es wallt ihr zartes Hertz von lauter ſuſſen Jammen,

Der Himmet billigt ſie/ kein Menſch kanir ſie verdammen.

Jhr kalte Heilige, was redet ihr ſo kuhn!

Soll man der Liebe Brand als ein Geſpenſte fliehn?

Der Ausſpruch widerſpricht den gottlichen Geſetzen,
Es iſt dergleichen Wahn nicht ſelben gleich zu ſchatzen.—

Der Kinder Levi Haupt trug rinen. Schild von Stein,

Doch durfte nicht ſein Hertz den Steinen ahnlich ſeyn,

Der Liebe heiſſe Kraft belebte ſeine Glieder,

Kein Gottliches Verboth war ihm hierinn zuwider.

Der Liebe reines Feur verletzt kein Heiligthum,

Und macht ſie gleich ein Loch ins Jus Canonicum,
Bleibt doch der Wahlſpruch wahr: Die Liebe ſiegt auf Erden,

Jhr angenehmes Band hebt aller Welt Beſchwehrden.

Fochwurdiger, Du ſchleichnt nun auch zur hraut iůs Haus,
Was ſagſt Du Jhr denn vor? Jch habe nichts voraus,

Vor andern Sterblichen, Jch will mich auch bequemen,
Und nach des Himmels Winck ein liebes Schatzgen nehmen.

Schon recht, die werthe Braut will auch vor Dir nicht fliehn,

Sie will vielmehr mit Dir hin in Dein Cloſter ziehn,



Wo man von keiner Laſt der ſtrengen Regeln horet,

J
In dieſen Cloſter herrſcht nicht Angſt, nicht Traurigkeit,

5

Womit die Einfalt ſonſt ſo Leib als Geiſt caſteyt.

Der Aberglaube iſt in ſelben langſt verſchwunden,

Du haſt in heilger Schrift die Eh erlaubt gefunden.
Des Konigs Majeſtat gab Dir dieſelbe los
Die Vorſicht giebet Dir ein ſchones Kind in Schoos,

Und bauet Dir und Jhr ein Paradies auf Erden,

Jm Seegen werdet Jehr nach Wunſch vermehret werden.

4

Da niemand Deine Ruh und Jhr Vergnugen ſtohret,








	Bey der glücklichen Verbindung Des Hochwürdigen, in Gott andächtigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Gottfried Ludewig Ebeling, Erwählten und bestätigten Probst und Prälatens des Evangelischen Closters U. L. Frauen in der alten Stadt Magdeburg, ... mit der ... Fraeulein Doroth. Joh. v. Windheim, Des Hohwohlgebohrnen Herrn Rudolph August von Winheim, Erbherrn auf Timmenrode, ... Tochter, welche den 26. November 1748. in Timmenrode feyerlich vollzogen wurde, bezeigten Glückwünschend ihre Ergebenheit K.
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 1]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



